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u ber die Feuer-, Einbruchdiebstahl-, Vandalismus-, Glasbruch,- Sturm- und Hagelversicherung 
des Landesverbandes Westfalen und Lippe der Kleinga rtner e.V.
Stand  01.01.2022

Teilnahmeberechtigte:  Teilnahmeberechtigt sind Vereinsmitglieder von Kleingartenvereinen, die dem Landesverband angeschlossen sind. Grundlage fu r die 
Versicherung sind die in diesem Merkblatt aufgefu hrten Regelungen und Bedingungen. Die/Der Versicherte/r kann ihre/seine Beitritts-
erkla rung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gru nden in Textform zuru cknehmen. Eine Einzelpolice fu r die aufgrund ihrer Ver-
einsmitgliedschaft Teilnehmenden wird nicht erstellt. Abweichend von §§ 44 ff des Gesetzes u ber den Versicherungsvertrag (VVG) steht 
der/dem Versicherten ein eigenes Recht zu, Anspru che aus der Versicherung geltend zu machen. Abweichend von § 35 VVG besteht kein 
Aufrechnungsrecht des Versicherungsunternehmens gegenu ber dem Mitversicherten. Die Kenntnis und das Verhalten des Mitversicherten 
kann beru cksichtigt werden, sofern nach den Versicherungsbedingungen oder den gesetzlichen Vorschriften die Kenntnis und das Verhal-
ten des Versicherungsnehmers von rechtlicher Bedeutung ist (§ 47 VVG).

Versicherer:  Basler Sachversicherungs-AG, vertreten durch die KVD Kleingarten-Versicherungsdienst GmbH
Versicherungsnehmer:  Landesverband Westfalen und Lippe der Kleinga rtner e.V., Breiter Weg 23, 44532 Lu nen, Telefon (0 23 06) 94 29 40, info@kleingarten.de

1. FEUER-VERSICHERUNG
 Es gelten die Allgemeinen Bedingungen 
 fu r die Feuerversicherung (AFB 2008 -Fassung Januar 2008-)
1.1 Gegen Feuerscha den sind die beho rdlich genehmigten oder gesetzlich 

zula ssigen Baulichkeiten (außer Pergolen) auf dem gepachteten Klein-
gartengrundstu ck nach Bundeskleingartengesetz - nachstehend ver-
sicherte Geba ude genannt - einschließlich kleingartenu blichen Inhalt 
zum Neuwert versichert. Einfriedungen, Za une, Ba ume, Stra ucher und 
Stauden sind mitversichert (10 % der Inhaltsversicherungssumme, max.
300,00 €), soweit sie in Verbindung mit Laubenbra nden vernichtet 
oder bescha digt werden.

1.2 Eingeschlossen in die Versicherung sind auch Scha den infolge Blitzschlag, 
Explosion und Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeugs.

2. EINBRUCHDIEBSTAHL-VERSICHERUNG
 Es gelten die Allgemeinen Bedingungen fu r die Einbruchdiebstahl-  

und Raubversicherung (AERB 2008)
2.1 Gegen Einbruchdiebstahlschaden einschließlich Vandalismus ist der klein-

gartenu bliche Inhalt in den versicherten Gebauden zum Neuwert ver- 
sichert. Geba udebescha digungen: schadenbedingt erforderliche Kosten 
fu r die Beseitigung von Scha den, die durch das gewaltsame Eindringen in 
die versicherten Geba ude verursacht wurden, werden bis max. 700,00 E 
erstattet. Bei Vereinbarung einer Ho herversicherung des Inhaltes erho ht 
sich die Erstattung um 10% der Ho herversicherungssumme.

 Beispiel: Inhaltsversicherungssumme  .............. 4.000,00  E
  = Ho herversicherungssumme  ............ 2.000,00  E
  = Erho hung der Erstattung ................... 200,00  E

3. GLASBRUCH-VERSICHERUNG
 Es gelten die Allgemeinen Bedingungen 
 fu r die Glasversicherung (AGIB 94 -Fassung 2012-)
 Gegen Glasbruchschaden ist die Verglasung der versicherten Gebaude und 

Fru hbeetka sten auf dem Kleingartengrundstu ck versichert. Die Ersatzlei-
stung hierfu r betragt max. 1.000,00 € je Schadenereignis.

4. STURM-VERSICHERUNG
 Es gelten die Allgemeinen Bedingungen 
 fu r die Sturmversicherung (AStB 2008)
4.1 Gegen Sturm- und Hagelscha den sind die versicherten Geba ude auf dem 

Kleingartengrundstu ck (außer Pergolen) versichert. Außen an der Laube 
angebrachte, genehmigte Geba udebestandteile (U berdachungen und 
Vorda cher) sind bis max. 500,00 € je Schadenereignis mitversichert.

4.2 Unmittelbare Folgescha den am kleingartenu blichen Inhalt werden  
unter Beru cksichtigung einer bestehenden Unterversicherung bis max. 
2.000,00 € entscha digt.

5. GRUNDVERSICHERUNG
5.1 Versicherungsjahr ist das Kalenderjahr. Es sind nur Jahresbeitra ge mo glich. 

Fu r Mitglieder, die der Versicherung nach dem 01.07. eines Jahres beitreten, 
betragt der Beitrag der Grundversicherung fu r das Eintrittsjahr 17,50 E*.  
Versicherungslisten sind bei den zusta ndigen Bezirks-/Stadtverba nden 
bzw. Vereinen einzusehen. Ku ndigungen sind mit einer Frist von 3 Mo-
naten zum Jahresende schriftlich u ber den Verein und den Bezirks-/Stadt-
verband an den Landesverband zu richten, ansonsten verla ngert sich das 
Versicherungsverha ltnis unter der Vorraussetzung, dass die Folgebeitra -
ge jeweils rechtzeitig bezahlt werden, automatisch um ein weiteres Jahr.  
Bei Ausscheiden des Mitglieds aus dem Verein/Verband erlischt das Ver-
sicherungsverha ltnis und es besteht kein Anspruch auf Erstattung des 
nicht verbrauchten Versicherungsbeitrages.

5.2 Jahresbeitrag fu r die Grundversicherung:   ................. 35,00  €*
5.3 Versicherungssummen:
 Fu r das Geba ude: 
 Feuer, Sturm und Hagel .................................................. 10.000,00 €
 Glasbruch  ......................................................................... 1.000,00 €
 Fu r den Inhalt: 
 Feuer, Einbruchdiebstahl, Vandalismus, Sturm und Hagel  2.000,00 €

6. HO HERVERSICHERUNG
6.1 Sofern der Wiederaufbauwert (Neuwert) der versicherten Geba ude oder 

der Wiederbeschaffungswert (Neuwert) der versicherten Sachen die  
jeweilige Grundversicherungssumme u bersteigt, ist zur Vermeidung einer 
Unterversicherung eine ausreichende Ho herversicherung abzuschließen.

 Ho chstversicherungssummen insgesamt: 
 Geba ude  ....................................................................... 40.000,00  €
 Inhalt  ............................................................................ 10.000,00  €
 Genehmigte Stromaggregate sind nur mitversichert, wenn die Grund-

versicherungssumme (Inhalt) mindestens um den Neuwert des Gera tes 
erho ht wurde.

6.2 Jahresbeitra ge pro 500,00 € Ho herversicherung:

 a) Geba ude:  Feuer, Sturm und Hagel ............................. 1,00  €*
 b) Inhalt:  Feuer, Einbruchdiebstahl, Vandalismus  ..... 4,00  €*
 Unterversicherungsverzicht siehe Punkt 12

7. ZUSATZVERSICHERUNG
 Die bisherige Zusatzversicherung Punkt 7.1 entfa llt.

*Bruttojahresbeitrag und Gebu hr

Merkblatt

FE
D 

35
.0

1 
/ 0

1.
20

22
 (0

3.
20

21
)

Bi
tt

e 
be

ac
ht

en
 S

ie
 d

ie
 D

at
en

sc
hu

tz
hi

nw
ei

se
 

au
f d

er
 In

te
rn

et
se

ite
 d

es
 L

an
de

sv
er

ba
nd

es
.



KVD Kleingarten-Versicherungsdienst GmbH · Kaiser-Wilhelm-Ring 12 · 50672 Ko ln · Telefon (02 21) 91 38 12-0 · www.kvd-versicherungen.de

schinen, die nicht der Gartenbewirtschaftung dienen (außer Punkt 10.5 
und 10.6); u ber den Rahmen des gartenu blichen hinaus vorhandener  
Inhalt; Gartenerzeugnisse und Pflanzen; Vo gel und Bienenvo lker; Gera te 
der Unterhaltungs- bzw. Kommunikationselektronik, deren Ton- bzw. 
Datentra ger und Zubeho r (außer Punkt 10.3 und 10.4); Schleifgera te; 
Kreissa gen; Sat-Anlagen; Solaranlagen und Zubeho r; Stromaggregate 
(sofern die Grundversicherungssumme (Inhalt) nicht mindestens um den 
Neuwert des Gera tes erho ht wurde); Spielsachen und Spielgera te; Mu-
sikinstrumente; alkoholische Getra nke; (Wasser-) Pfeifen und Zubeho r; 
Tabak-Waren; Fahrra der und Mofas, Kraftfahrzeuge aller Art und deren 
Anha nger ; Wasserfahrzeuge; Gegensta nde, die nicht dem Versicherten 
geho ren (fremdes Eigentum); Sachen, die sich am Schadentag nur voru -
bergehend (ku rzer als drei Monate) in der Laube befunden haben; in der 
Glasversicherung: Scheiben und Platten aus Kunststoff.

12. ERLA UTERUNGEN ZUM VERSICHERUNGSSCHUTZ
 Die versicherten Geba ude und deren kleingartenu blicher Inhalt sind 

zum Neuwert versichert. Kleingartenu blich ist der Inhalt, (Laubenein-
richtung z.B Mo bel, Ku chengera te, Geschirr) der in seiner Ausfu hrung 
dem Charakter des Kleingartens entspricht und fu r den kurzen Aufent-
halt erforderlich ist, sowie die Gera te und Maschinen, die zur Garten-
bewirtschaftung dienen.

 Unterversicherungsverzicht (Inhalt): Sofern eine Inhaltsver- 
sicherungssumme von mindestens 4.000,00 € abgeschlossen ist, erfolgt 
bei der Inhaltsversicherung bis zur Ho he der Versicherungssumme keine 
Anrechnung einer Unterversicherung.

 Vandalismus: Zersto rung und Beschmutzung des versicherten klein-
gartenu blichen Inhalts nach einem Einbruchdiebstahl in die versicher-
ten Geba ude.

 Fu r versicherte Inhaltsgegensta nde werden im Schadenfall ohne 
Vorlage der Originalrechnungen Scha tzbetra ge (Zeitwert) erstattet. 
Nachregulierung erfolgt nach Neuanschaffung und Vorlage der Origi-
nalrechnungen. Reparaturkosten sind durch Originalrechnungen nach-
zuweisen, andernfalls werden hierfu r Teilbetra ge u bernommen. Nach 
Kostenvoranschlag wird grundsa tzlich nicht reguliert. Reparaturen 
ko nnen in Eigenleistung oder mit Hilfe von Gartenfreunden durchgefu hrt 
werden. In diesen Fa llen werden die mit Originalrechnungen belegten 
Kosten fu r das schadenbedingt erforderliche Material und ein Entgelt 
fu r die zur Schadenbeseitigung notwendigen Arbeiten ersetzt (z. Zt.  
15,00 € pro Stunde).

 Sachen, die sich am Schadentag voru bergehend (bis zu 3 Monaten) in 
den versicherten Gebauden befunden haben, sind dem Hausrat-Versicherer 
der privaten Wohnung zum Ersatz zu melden (Außenversicherung).

13. WAS IST NACH EINTRITT EINES SCHADENFALLES ZU BEACHTEN?
 Der durch das Schadenereignis geschaffene Zustand darf - außer 

bei einer Notreparatur - ohne Erlaubnis des Versicherers nicht 
vera ndert werden (Abra umung/Entsorgung), damit eine zweifels-
freie Feststellung der Schadenursache und -ho he nicht erschwert 
oder unmo glich gemacht wird. Bei Scha den durch Feuer, Explosion  
oder Einbruchdiebstahl ist unverzu glich Anzeige bei der Polizei 
zu erstatten. Feuer-, Sturm- und Hagelscha den sind sofort dem 
Landesverband zu melden, da gegebenenfalls eine Besichtigung 
erforderlich ist. Bei den Vereinen bzw. Verba nden ist die Schaden-
anzeige erha ltlich. Dieses Formular ist vollsta ndig und wahrheits-
gema ß auszufu llen.  Zur Bearbeitung sind aussagekra ftige Fotos 
des Schadens sowie der Gesamtansicht der Parzelle notwendig.

 Bei unvollsta ndig oder unleserlich ausgefu llten bzw. nicht  
eigenha ndig unterschriebenen Schadenanzeigen erfolgt keine 
Bearbeitung. Die ausgefu llte Schadenanzeige mit Anlagen (auch 
Anzeigebesta tigung der Polizei) ist unverzu glich besta tigt vom 
Vereinsvorstand u ber den zusta ndigen Bezirks-/Stadtverband an 
den Landesverband einzureichen.

8. ENTSCHA DIGUNGSLEISTUNGEN
8.1 Geba ude-Versicherung: Feuer/Sturm und Hagel
 Wenn die vereinbarte Versicherungssumme nicht dem Neubauwert der 

versicherten Geba ude entspricht, ist eine ausreichende Ho herversiche-
rung (siehe Punkt 6.) zu beantragen, damit keine Unterversicherung be-
steht. Notwendige Aufra umungs- und Abbruchkosten fu r den durch Feuer-, 
Sturm- oder Hagelschaden entstandenen Schutt der versicherten Geba ude 
werden zusa tzlich bis zur Ho he der Geba udeversicherungssumme u ber-
nommen. Bei Totalschaden werden, sofern die ordnungsgema ße Entsor-
gung des durch das versicherte Schadenereignis entstandenen Schuttes 
nachgewiesen ist und der Pachtvertrag zum Zeitpunkt des Eintritts des 
Schadens nicht geku ndigt war, zwei Drittel der Versicherungssumme (Zeit-
wert) vor dem Wiederaufbau gezahlt. Vor Zahlung der Restentscha digung 
sind die Wiederherstellungskosten durch Vorlage pru ffa higer Originalrech-
nungen – nachstehend Originalrechnungen genannt - nachzuweisen. Falls 
der Nachweis des Wiederaufbaus unterbleibt, entfa llt der Anspruch auf 
Zahlung des restlichen Drittels. Wird nicht innerhalb von drei Jahren nach 
Schadeneintritt abgerechnet, ist der Regulierungsanspruch verja hrt.

8.2 Inhalt-Versicherung: Feuer/Einbruchdiebstahl/Vandalismus
 Wenn die vereinbarte Versicherungssumme nicht dem Wiederbeschaf-

fungswert des versicherten Inhalts entspricht, ist eine ausreichende  
Ho herversicherung (siehe Punkt 6.) zu beantragen, damit keine Un-
terversicherung besteht. Bei Totalschaden werden zuna chst 50% der 
vereinbarten Inhaltsversicherungssumme (Zeitwert) gezahlt. Vor Zah-
lung der Restentscha digungssumme sind die Wiederbeschaffungskosten 
durch Originalrechnungen nachzuweisen. Falls der Nachweis der Wieder-
beschaffung unterbleibt, entfa llt der Anspruch auf Zahlung der restlichen 
50%. (Verja hrung siehe Punkt 8.1).

8.3 Nach Regulierung eines Totalschadens erlischt das Versicherungs-
verha ltnis, so dass die wiedererrichteten Geba ude und der klein-
gartenu bliche Inhalt neu versichert werden mu ssen.

9. SONDEREINSCHLU SSE
9.1 Einfacher Diebstahl von auf dem gepachteten Kleingartengrundstu ck 

der/des Versicherten befindlichen Sachen, die der Gartenbewirt-
schaftung dienen (z.B. Schubkarren, Leitern), sofern diese aufgrund 
ihrer Beschaffenheit nicht in den versicherten Geba uden untergebracht 
werden ko nnen und glaubhaft nachgewiesen ist, dass diese fest veran-
kert oder anderweitig angeschlossen waren, sind bis max. 250,00 € je 
Versicherungsfall mitversichert;

9.2 Scha den an Einfriedungen/Za unen und Demontage von Geba udebe-
standteilen, die in Verbindung mit einem Einbruch in die versicherten 
Geba ude verursacht werden, sind bis max. 200,00  E mitversichert.

9.3 Scha den durch U berspannung infolge Blitz sind bis 10% der Geba ude- 
bzw. Inhaltsversicherungssumme ohne Selbstbeteiligung mitversichert.

10. BEGRENZUNGEN, MITVERSICHERT SIND
10.1 Garten- u. Arbeitskleidung bis max.  ................................. 250,00 €
10.2 Lebensmittel zum kurzen Aufenthalt bis max.  .................... 30,00 €
10.3 TV-Gera t inkl. DVB-T-Receiver bis max.  ............................ 250,00 €
10.4 Audiogera te (Radio, MP3-Player, Lautsprecher) bis max. .. 100,00 €
10.5 Hochdruckreiniger bis max.  .............................................. 150,00 €
10.6 Bohrmaschine, Stichsa ge und Akkuschrauber mit 10 % der Inhaltsver-

sicherungssumme, bis zu einem Gesamtwert von 300,00 € (Wert des 
Einzelgera tes max. 100,00 €)

11. AUSSCHLU SSE
 Bargeld; Urkunden; Sparbu cher; Wertpapiere; Schmucksachen; Edel-

steine; Perlen; Briefmarken; Mu nzen; Medaillen; alle Sachen aus Edel-
metall; Pelze; handgeknu pfte Teppiche und Gobelins; O lgema lde; Aqua-
relle; Zeichnungen; Graphiken; Plastiken; u ber 100 Jahre alte Sachen und 
Antiquita ten; Kameras, Ferngla ser, optische Gera te und deren Zubeho r; 
Brillen; Waffen; Jagdgera te; Munition; Jagdtropha en; Gera te und Ma-
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